
 

 

Kalter Krieg: Systemunterschiede zwischen Ost und West 

 

Nach dem Zweiten Weltkrieg stiegen die USA und Sowjetunion zu den vorherrschenden 

Supermächten auf. Die Welt teilte sich nach 1945 zunehmend in zwei Machtblöcke auf. Auf der 

westlichen Seite herrschten die USA mit Demokratie und Kapitalismus, im Osten dominierte die 

Sowjetunion mit Sozialismus und Planwirtschaft. Diese Weltordnung zwischen 1945 und 1990 wird 

daher bipolare Welt bezeichnet. 

Vorgeschichte 

 Mit dem Beginn der Nachkriegszeit (1945) wandelte sich die Kooperation der Siegermächte immer 

mehr zu einem Ost/West-Konflikt. Auf der Potsdamer Konferenz konnten sich die USA und 

Sowjetunion nicht über eine gemeinsame Deutschlandpolitik einigen. Beide Supermächte vertraten 

gegensätzliche Ideologien (Weltanschauungen) und rissen Deutschland 1949 in zwei Teilstaaten 

auseinander. Durch die Truman-Doktrin und Containment-Politik schlugen die USA 1947 einen 

außenpolitischen Kurs ein, der für die weltweite Eindämmung des sowjetischen Kommunismus 

sorgen sollte. Grund dafür waren die zuvor von der Sowjetunion gegründeten „Satellitenstaaten“ in 

Mittel- und Osteuropa, denen das sozialistische Staatssystem aufgezwungen worden war. Darüber 

hinaus sorgte die Irankrise (1945/46) für zunehmende Spannungen zwischen den USA und der 

Sowjetunion: Dort wurden die Kurden und Bewohner Aserbaidschans von der 

Sowjetunion unterstützt, um eine kommunistische Regierung einzurichten. Die 

USA unterstützten die westeuropäischen Staaten mit dem „Marshallplan“ 

(Wirtschaftspaket) bei ihrem Wiederaufbau und hielten die UdSSR von einer 

weiteren Expansion nach Europa ab. Demzufolge war die Welt spätestens seit 

1949 – mit der doppelten Staatsgründung der BRD und DDR - durch einen 

„Eisernen Vorhang“ geteilt. (Bildnachweis: Marshallplan (1948-1953), Autor: US-Regierung, https://commons.wikimedia.org/wiki/File:US-MarshallPlanAid-Logo.svg) 

Merkmale   

Die bipolare Welt („zweigeteilt“) war vor allem von den gegensätzlichen 

Staatssystemen geprägt. Die USA betonten die freiheitliche Demokratie und 

freie Marktwirtschaft (Markt regelt sich durch Angebot und Nachfrage selbst, 

mit wenigen staatlichen Eingriffen), während die Sowjetunion den Sozialismus 

und die Planwirtschaft als das bessere System betrachtete. Da beide Supermächte nach dem 

Zweiten Weltkrieg großen Einfluss über Europa gewonnen hatten, wurden zahlreiche Staaten in 

diese beiden Systeme integriert. Der Kalte Krieg war seit 1949 geprägt vom atomaren Wettrüsten, 

gegenseitiger Abschreckung und Stellvertreterkriegen: Zu den wichtigsten Etappen gehörten der 

Koreakrieg (1950-1953), die Berlin-Krise (1958), Kuba-Krise (1962), der Vietnamkrieg (1955-1975) 

und Afghanistankrieg (1979-1989). Die USA und Sowjetunion mischten sich häufig in die 

Bürgerkriege anderer Länder ein und unterstützten ihre loyalen Parteien mit Waffenlieferungen, 

um den Einfluss des jeweiligen Gegners zurückzudrängen. (Bildnachweis: Karte Ost/West-Konflikt, Autor: San Jose (2006) CC BY-SA 3.0; 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Cold_war_europe_military_alliances_map_de.png) 

Folgen 

Zum Symbol des Kalten Krieges wurde die deutsch-deutsche Teilung 1949, die zugleich 

den Ausgangspunkt des Ost/West-Konflikts markiert. Da die gemeinsame Politik der 

Besatzungsmächte über Berlin gescheitert war, wurde die Stadt geteilt und 1961 sogar mit der 

Berliner Mauer umgeben. Die bipolare Welt machte sich sowohl politisch als auch gesellschaftlich in 

den Köpfen der Menschen breit. Die USA und Sowjetunion standen sich über Jahrzehnte bei der 

Entwicklung von ABC-Waffen (Atom-, Bio- und Chemiewaffen), Raumfahrttechnik, Flugzeugbau und 

Computertechnik auf Augenhöhe gegenüber. Mit dem politischen Kurswechsel des sowjetischen 

Staatschefs Michail Gorbatschow wurde 1985 das Ende des Kalten Krieges eingeleitet. Die 

Wiedervereinigung am 3. Oktober 1990 beendete die Teilung Deutschlands und damit auch den 

Ost/West-Konflikt. Nach dem Zerfall der Sowjetunion 1991 war die bipolare Welt schließlich 

Geschichte. 

Die Potsdamer 

Konferenz fand vom 

17. Juli bis 2. August 

1945 statt. Dort 

verhandelten die 

Siegermächte über 

eine Neuordnung des 

besetzten 

Deutschlands. 

Mit Kommunismus ist 

die politische Ideologie 

von Karl Marx 

gemeint, die eine 

klassenlose 

Gesellschaft und 

soziale Gerechtigkeit 

betont. Faktisch kam 

es in der Realität aber 

nie zur Umsetzung des 

Kommunismus, 

sondern zum 

Sozialismus. Dieses 

Staatssystem war 

Merkmal der 

Sowjetunion und 

Ostblockstaaten. 

Planwirtschaft war ein 

Merkmal 

sozialistischer Staaten. 

Dadurch wurden alle 

wirtschaftlichen 

Prozesse im Vorhinein 

zentral vom Staat 

festgelegt. 

Stellvertreterkriege 

waren Kriege, in denen 

sich die USA und 

Sowjetunion nicht 

direkt militärisch 

beteiligten, aber eine 

bestimmte 

Gruppierung mit 

Waffenlieferungen 

unterstützten. 



 

 

       

 Kalter Krieg: Systemunterschiede zwischen Ost und West 

 

1. Aufgabe: Benenne und erläutere die Systemunterschiede zwischen dem „Westen“ (USA) und dem 

„Osten“ (Sowjetunion)! 

 USA („Westblock“) Sowjetunion („Ostblock“) 

Politisches System:  

 

 

 

 

Wirtschaftssystem:  

 

 

 

 

 

2. Aufgabe: Ordne folgende Begriffe dem jeweils korrekten „Block“ zu! 

Sozialismus  -  Kapitalismus  -  Marktwirtschaft  -  Kommunismus  -  Containment-Politik  -  Warschauer Pakt  -  

NATO  -  Satellitenstaaten  -  Einparteienstaat  -  repräsentative Demokratie  -  Marshallplan  -  freie Wahlen  -  

Volksdemokratie      

„Westblock“ „Ostblock“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Aufgabe: Benenne die wichtigsten Konflikte, die von den Systemunterschieden zwischen dem 

„Westen“ und „Osten“ geprägt waren! 
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Bildnachweise: 1. OpenClipart-Vectors; https://pixabay.com/de/vectors/checkliste-aufgabe-machen-auff%c3%bchren-129531

 

 

 

 



 

LÖSUNG: Kalter Krieg: Systemunterschiede zwischen Ost und West 

 

1. Aufgabe: Benenne und erläutere die Systemunterschiede zwischen dem „Westen“ (USA) und dem 

„Osten“ (Sowjetunion)! 

 USA („Westblock“) Sowjetunion („Ostblock“) 

Politisches System: Freiheitliche (bzw. repräsentative) 

Demokratie  

 

 

 

Sozialismus (bzw. Volksdemokratie) 

Wirtschaftssystem: Freie Marktwirtschaft  

 

 

 

Planwirtschaft  

 

2. Aufgabe: Ordne folgende Begriffe dem jeweils korrekten „Block“ zu! 

Sozialismus  -  Kapitalismus  -  Marktwirtschaft  -  Kommunismus  -  Containment-Politik  -  Warschauer Pakt  -  

NATO  -  Satellitenstaaten  -  Einparteienstaat  -  repräsentative Demokratie  -  Marshallplan  -  freie Wahlen  -  

Volksdemokratie      

„Westblock“ „Ostblock“ 

- Kapitalismus    

- Marktwirtschaft   

- Containment-Politik    

- NATO   

- repräsentative Demokratie   

- Marshallplan    

- freie Wahlen   

 

 

- Sozialismus   

- Kommunismus   

- Warschauer Pakt   

- Satellitenstaaten    

- Einparteienstaat    

- Volksdemokratie    

 

 

 

 

3. Aufgabe: Benenne die wichtigsten Konflikte, die von den Systemunterschieden zwischen dem 

„Westen“ und „Osten“ geprägt waren! 

 

- Stellvertreterkriege im Rahmen des Ost/West-Konflikts: 

- Irankrise (1945/46) 

- Koreakrieg (1950-1953) 

- Berlin-Krise (1958) 

- Kuba-Krise (1962) 

- Vietnamkrieg (1955-1975)  

- Afghanistankrieg (1979-1989) 

- Atomares Wettrüsten der USA und Sowjetunion  

 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

